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Vorwort 
D i e vorliegende Schrift ist als zweite Auflage der im Jahre 

1932 erschienenen und seit langem vergriffenen „Prognose 
und Bekämpfung von Forleulenkalamitäten" entstanden. Dem 
Wunsche forstlicher Kreise und des Verlages entsprechend ist 
gegenüber der früheren, sich auf einen speziellen Schädling 
beziehenden Auf lage der Stoff auf eine Reihe von Forst-
insekten erweitert worden, die unter dem Begriff „forstliche 
Großschädlinge" zusammengefaßt wurden. 

Die in dieser Schrift behandelten forstlichen Großschäd-
linge sind diejenigen Schmetterlings- und Blattwespenarten, 
welche im deutschen Walde auf großen Flächen wirtschaftlich 
bedeutsame Schäden- anzurichten vermögen und eine gewisse 
Obereinstimmung in den Methoden der Prognose und Bekämp-

f u n g aufzeigen. Nur infolge und unter Berücksichtigung des 
Gleichartigen in Prognose und Bekämpfung war es möglich, 
in dem relativ engen Rahmen eine ausführliche Behandlung 
des Themas für eine Vielzahl von Schädlingen zu geben. U m 
den Rahmen nicht zu sprengen, mußten andere Forstinsekten, 
die hinsichtlich ihrer wirtschaftlichen Bedeutung zweifel los auch 
den N a m e n Großschädling verdienen, wie etwa der große 
braune Rüsselkäfer oder der Maikäfer, unberücksichtigt bleiben, 
da die. bei ihnen üblichen Verfahren der. Prognose und Be-
kämpfung gänzlich verschieden v o n den hier dargestellten sind. 
Diese Schrift beschränkt sich also auf einen engen Kreis wirt-
schaftlich bedeutungsvoller Forstinsekten, die infölge ähnlicher 
Lebensweise eine gewisse Gleichartigkeit in der Prognose-
u n d Bekämpfungstechnik zulassen. 

W i e die frühere Auf lage will auch die vorliegende Schrift 
der P r a x i s dienen. Ihr Ziel ist das gleiche geblieben, dem 
Forstmann u n d Waldbesitzer Anlei tung zu geben, wie er eine 
drohende Schädlingsvermehrung rechtzeitig erkennen und ihr 
begegnen kann. Die Erweiterung des Stoffes und die in der 
Zwischenzeit erfolgten Fortschritte der Forsts chußtechnik 
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machten-eine völ l ige Neubearbeitung erforderlich. Die Gliede-
rung des Inhalts ist beibehalten worden. A l s Einführung sind 
kurze Übersichten über die Lebensweise der behandelten 
Schädlinge unter besonderer Berücksichtigung des für Pro-
gnose und Bekämpfung Wichtigen, ferner über Verlauf und 
Ursachen v o n Massen Vermehrungen und über die vorbeugen-
den Maßnahmen der Waldhygiene vorangestellt . Während 
namentlich die beiden 1-efcteren Themen nur ih ihren Gruhd-
zügen erörtert werden konnten, s ind die den Häuptinhalt der 
Schrift ausmachenden Verfahren der Prognose und Bekämp-
fung ausführlich, meist in Form Von Anlei tungen, behandelt . 
Dabe i wurde nur das dargestellt, was der p r a k t i s c h e 
F o r s t m a n n d r a u ß e n i m W a l d e wissen u n d tun 
muß; die. anschließenden Arbeiten der Institute., beispielsweise 
die Methoden der Puppenuntersuchung oder die Beurteilung 
von Geschlechterverhältnis und Puppengewicht im Hinblick auf 
den Fortgang der Schädlingsvermehrung, s ind nur kurz an-
gedeutet, da den Praktiker wohl das Ergebnis dieser Spezial-
untersuchungen, in der Regei aber nicht ihre Technik inter-
essiert. Bei der Stellung spezieller Prognosen beschränkt sich 
die allerdings häufig recht umfangreiche Arbeit des Forstwirts 
auf das Sammeln v o n Unterlagen, an H a n d deren die eigent-* 
liehe Prognose von einem Sachverständigen ausgearbeitet 
werden muß, der neben völliger Vertrautheit mit den bio lo-
gischen Voraussetzungen gründliche praktische Erfahrung und 
ein gewisses Fingerspifeengefühl für den im Einzelfall mut-
maßlichen Ablauf der Massenvermehr^ng besifet. A l s A b -
schluß wurden Methoden der Erfolgskontrolle geschildert. 
Hinweise auf das Schrifttum wurden dort gegeben, w o der 
Wunsch nach einem tieferen Eindringen in den Stoff ver-
mutet werden konnte; in der Regel s ind nur Veröffent- | 
Rehungen aus neuester Zeit genannt, aus deren Schriften-
verzeichnissen die ältere Literatur ersehen werden kann. Ein 
Anhang bringt Vordrucke, Anschriften, Vertragsmuster und 
die wichtige Verfügung des Reichsforstmeisters v o m 20. De- / 
zember 1937, welche die Überwachung und Bekämpfung der in 
dieser Schrift behandelten forstschädlichen Insekten verwal-
tungsmäßig regelt. 

D ie Schrift beruht auf der Auswertung v o n Forschungs-
arbeiten und vor allem auf den Erfahrungen einer zwölf -
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jährigen Forstschutjpraxis, in welcher der Verfasser u. a. 
6 Motor- und 14 Flugzeugbestäubungen auf insgesamt 42 223 ha 
Flache einschließlich der vorangegangeinen Prognosearbeiten 
leitete und ausführte. D ie hier gegebenen Anleitungen und 
Vorschläge haben sich in dieser langjährigen Praxis als brauch-
bar und nü^lich erwiesen. D a die Erfahrungen des Verfassers 
im wesentlichen im norddeutschen Flachland gewonnen wurden, 
besteht die Möglichkeit, daß an anderen Orten unter den dort 
herrschenden Verhältnissen manche Verfahren anders und 
vielleicht auch zweckmäßiger gehandhabt werden; brauchbare 
Ergänzungs- und Verbesserungsvorschläge sind daher erwünscht. 

Herrn Forstmeister W e l l e n s t e i n bin ich für die Be-
kanntgabe seiner umfangreichen Erfahrungen in der Nonnen-
prognose zu wärmstem Dank verpflichtet. Herrn Major 
v. B o r s t e l l schulde ich Dank für Hinweise zur Bestäubungs-
technik. Meinem Mitarbeiter, Herrn Dr. T h a 1 e n h o r s t , 
danke ich herzlich für die Mitteilung seiner noch unveröffent-
lichten Arbeitsergebnisse zur Blattwespenprognose. Herrn Dr. 
B o r c h e r s und Herrn A , D e c h e r t danke ich für die Über-
lassung- je eines Klischees. 

W e n n manche Vorschläge der ersten Auflage heute Gemein-
gut der Forstschutjtechnik sind, wenn beispielsweise die An-
regung, Puppenbücher anzulegen, Verwaltungsvorschrift des 
Reichsforstamts wurde, so möge auch die neue Schrift eine 
wil l ige Aufnahme in der forstlichen Praxis f inden und dem 
Forstmann das Rüstzeug.zu der Aufgabe liefern, die im Walde 
v o n Forstinsek'ten drohenden Schäden auf ein Mindestmaß 
herabzudrücken. Mit der Vergrößerung der Waldfläche im 
Großdeutschen Reich sind auch die Aufgaben der Forstwirt-
schaft größere geworden. Die Wiedergewinnung von Kolonien 
nach siegreich beendetem Kriege wird neue Probleme stellen. 
W e n n die Schrift auf ihrem bescheidenen und doch wichtigen 
Teilgebiet mithelfen kann, die der deutschen Forstwirtschaft 
gestellten Aufgaben zu lösen, so ist ihr Zweck erfüllt. 

Eberswalde, im November 1940 
Frifc Schwerdtfeger 
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